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Editorial

Sicherheit, Schutz,
Risiken, Alarm

Im Sicherheitspolitischen Bericht 2010 hat der Bundesrat die Schaffung eines Kon-
sultations- und Koordinationsmechanismus des Sicherheitsverbundes Schweiz (KKM
SVS) angekündigt, um die gemeinsame Bearbeitung sicherheitspolitischer Fragen
durch Bund und Kantone zu vertiefen. Grundlage ist die seit 2005 existierende Plattform

auf welcher der Chef VBS, die Chefin EJPD und die Präsidentin KKJPD
Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren) Fragen der
inneren Sicherheit pragmatisch gelöst haben. Der Bundesrat hat im Januar 2011 im
Einklang mit den Kantonen die Meilensteine für den Aufbau des Sicherheitsverbundes

Schweiz verabschiedet. Neben der Vereinbarung der sicherheitspolitischen Agenda

steht die Frage im Vordergrund, wie die Mittel des Bundes und der Kantone effizient

und effektiv zusammenwirken können.
Die politische Plattform wird weitergeführt und durch den Präsidenten der
Regierungskonferenz Militär, Zivilschutz, Feuerwehr (RK MZF) erweitert und mit einem
Steuerungsausschuss ergänzt, welcher auf Verwaltungsstufe paritätisch die zuständigen

Vertreter des Bundes und der Kantone umfasst. Die Leitung des Steuerimgsausschusses

wird ein Delegierter des Bundes und der Kantone übernehmen.

Kritische Infrastrukturen versorgen die Bevölkerung und die Wirtschaft mit essentiellen

Gütern und Dienstleistungen; ein umfassender Schutz ist notwendig. Im Juni 2009
hat der Bundesrat die «Schutz der kritischen Infrastrukturen in der Schweiz», die SKI-
Grundstrategie verabschiedet und mehrere Massnahmen bezeichnet, die einen solchen
umfassenden Ansatz im SKI-Bereich verfolgen. Dazu gehören unter anderem:
- Priorisierung der kritischen Infrastrukturen mit Erstellung des SKI-Inventars
- Schutz der kritischen Infrastrukturen mit Hilfe von umfassenden Schutzkonzepten
- Leitfaden auf Stufe der kritischen Infrastruktur-Objekte als Grundlage zur Erarbeitung

von umfassenden Schutzkonzepten

Im Februar 2011 hat die UNO-Generalversammlung eine Sonderdebatte zum Thema

«Verringerung von Katastrophenrisiken» mit Beteiligung der Schweiz abgehalten.

Die Zahl der Naturkatastrophen ist zunehmend und aufgrund des Bevölkerungswachstums

sind sie für eine wachsende Zahl von Menschen ein grosses Risiko, nebst
immer höherer Kosten die sie verursachen. Die Verringerung solcher Katastrophenrisiken

(«Disaster Risk Reduction») ist traditionell ein Schwerpunkt der Aktivitäten der
Humanitären Hilfe der Schweiz. Dabei gehört es zu den Aufgaben der Humanitären
Hilfe, Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen in ihren Bemühungen zur
Risikominderung zu unterstützen. Durch Katastrophenprävention und die Vorbereitung
für den Katastrophenfall soll ein höheres Mass an Sicherheit erreicht werden.

Am Mittwoch, 2. Februar 2011 wurde in der gesamten Schweiz der jährliche Sirenentest

durchgeführt. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS) hat in einer ersten
Auswertung festgestellt, dass ca. 99 Prozent der Sirenen für den Allgemeinen Alarm
einwandfrei funktionieren. Festgestellte Mängel werden behoben, damit die rasche
und zuverlässige Alarmierung der Bevölkerung bei einer Katastrophe sichergestellt
ist. In der Schweiz existieren rund 8 200 Sirenen; davon ca. 7 500 für den Allgemeinen

Alarm (4 700 fest installierte und 2 800 mobile) und ca. 700 für den Wasseralarm.
Getestet wurden ca. 4 500 stationäre Sirenen für den Allgemeinen Alarm.
Zur Warnung und Alarmierung der Bevölkerung ist ein schneller Informationsfluss
nötig.
Seit Anfang 2011 warnen die Fachstellen des Bundes nicht nur die Behörden sondern
neu auch die Bevölkerung vor anstehenden Naturgefahren - ohne vorgängigen
Sirenenalarm - über Radio und TV Bei einem echten Sirenenalarm muss die Bevölkerung
auch das richtige Verhalten kennen. Allgemeiner Alarm bedeutet für die Bevölkerung
Radio zu hören, die Anweisungen der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu
informieren. Bei einem Wasseralarm hat die Bevölkerung das gefährdete Gebiet über
die vorgängig mitgeteilten und vor Ort gegebenen Fluchtmöglichkeiten sofort zu
verlassen.

Sirenen können Leben retten, bei richtigem Funktionieren und dem Wissen der
Bevölkerung was zu tun ist.

Roland Haudenschild
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Sir Winston Churchill
zugeschriebenes Zitat, das er
wahrscheinlich während des
2. Weltkrieges in Bezug auf
die Logistik (damals zum Teil
noch als Rückwärtiges
bezeichnete) geäussert haben
muss.
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